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RLT-Anlagen: Sicherheit durch Hygieneinspektionen 

Gegen dicke Luft am Arbeitsplatz 
 

In fast allen Bürogebäuden, öffentlichen Einrichtungen sowie in Hotels, vielen 

Produktionsstätten und Laboren sorgen raumlufttechnische Anlagen (RLT-Anlagen) 

für eine optimale Frischluftzufuhr. In der aktuellen Erkältungswelle ist das besonders 

wichtig. Doch dass gerade von diesen Systemen auch eine Gesundheitsgefahr 

ausgehen kann, wird häufig unterschätzt. Worauf schon Gebäudeplaner, aber auch 

Arbeitgeber und Betreiber von RLT-Anlagen achten müssen, erklärt Enzo Fisauli, 

Category Director beim Technischen Hygieneservice (THS) der Rentokil Initial GmbH & 

Co. KG. 

 

Köln, 5. Februar 2024: Es schnieft und trieft, wohin man schaut. Atemwegserkrankungen 

sind derzeit auf dem Vormarsch. Laut Robert Koch-Institut steuern sogenannte akute 
respiratorische Erkrankungen in Deutschland gerade in dieser und den kommenden 
Wochen statistisch wieder auf einen Höhepunkt zu (Quelle: Statista). Die hohen 
Krankenstände sorgen nicht nur für volle Arztpraxen, sondern vor allem auch für 
Produktionsausfälle und Prozessstörungen.  
 
Die Wahrscheinlichkeit einer Ansteckung kann jedoch in geschlossenen Räumen durch 
regelmäßiges Lüften deutlich reduziert werden. Wo das wegen baulicher oder 
produktionstechnischer Begebenheiten nicht möglich ist, sorgen sogenannte RLT-Anlagen 
für Abhilfe. Eigentlich also ein guter Weg, der Verpflichtung aus der Arbeitsstättenverordnung 
(ArbStättV) nachzukommen und in umschlossenen Arbeitsräumen für ausreichend 
gesundheitlich zuträgliche Atemluft zu sorgen. 
 

Die unterschätzte Gefahr 

 
Doch Hygienemängel wie Ablagerungen und Verunreinigungen in den RLT-Anlagen haben 
schnell das Gegenteil zur Folge. „Bakterien wie Legionellen und Schimmelpilzsporen 
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können über diesen Weg leicht in die Luft gelangen und Atemwegserkrankungen wie 
Asthma, Lungenentzündung und Bronchitis auslösen“, erklärt Enzo Fisauli von Rentokil THS.  
 
Das Wissenschaftliche Institut der AOK (WIdO) nennt in seinem Fehlzeiten-Report 2023 
Atemwegserkrankungen mit 17,5 Prozent sogar als häufigste Ursache für eine 
Arbeitsunfähigkeit. Verschmutzte RLT-Anlagen stellen damit ein beträchtliches betriebliches 
Risiko dar, nicht nur bei der momentan ohnehin schon dünnen Personaldecke. 
 
Zudem steigt die Brandgefahr und die Effektivität des Systems leidet. Wenn sich dann im 
Fall eines Versicherungsschadens herausstellt, dass den Betreiberpflichten nicht oder nur 
unzureichend nachgekommen wurde, ist schnell die berufliche Existenz bedroht. 
 

Gesetzliche Grundlagen 

 
Abhilfe schaffen ausschließlich professionelle Hygienemaßnahmen nach VDI 6022, wie sie 
auch von Rentokil THS durchgeführt werden. Denn der Gesetzgeber hat klar festgelegt, 
dass RLT-Anlagen in einem hygienisch einwandfreien Zustand sein müssen, und hat die 
Betreiber hierfür in Haftung genommen. Die vorgeschriebenen Pflichten umfassen die 
regelmäßige Inspektion vor und nach der Inbetriebnahme sowie eine fachgerechte 
Reinigung mit entsprechenden Nachweisen. 
 
Wichtig: Für RLT-Anlagen mit Luftbefeuchtung und/oder erdverlegten Kanälen gilt für die 
Hygieneinspektion sogar ein Turnus von nur zwei statt drei Jahren, da durch das feuchte 
Milieu ein erhöhtes Risiko vorliegt. 
 

Hygieneschutz vom Profi 

 
Rentokil THS ist Mitglied im Fachverband Gebäude-Klima e. V. (FGK) und führt für seine 

Kunden Hygieneinspektionen nach VDI 6022 durch. „Da wir deutschlandweit vertreten sind, 

können wir selbst Unternehmen mit vielen, auf das Bundesgebiet verteilten Niederlassungen 
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zuverlässig betreuen“, erklärt Fisauli. Und das in einer relativ kurzen Zeitspanne von in der 
Regel nur sechs bis acht Wochen bis zum fertigen Inspektionsbericht. Die 
Hygieneinspektion gemäß VDI 6022 von Rentokil THS umfasst die technische und visuelle 
Überprüfung aller Komponenten inklusive mikrobiologischer Oberflächenuntersuchungen 
(Abklatschproben) und Luftkeimmessungen. 
 
Zusätzlich übernimmt Rentokil THS auf Basis der detaillierten Inspektionsergebnisse bei 
Bedarf auch direkt die entsprechende Reinigung der Anlagen oder Anlagenkomponenten. 
Der Kunde muss sich also nicht um die Koordination verschiedener Gewerke kümmern und 
kann sich auf sein Kerngeschäft konzentrieren. 
 
Mehr zu Anlageninspektionen nach VDI 6022 durch Rentokil THS erfahren Interessierte 
unter https://www.rentokil-ths.de/geschaeftsfelder/hygieneinspektion-vdi6022  
 
 
 
 
Über Rentokil Initial 
 
Die Rentokil Initial GmbH & Co. KG (Köln) ist Teil der internationalen Rentokil Initial-Gruppe mit Hauptsitz in 
Crawley (England). Ihre Wurzeln reichen inzwischen 120 Jahre zurück. Als Innovationsmarktführer setzt Rentokil 
Initial weltweit Maßstäbe im Bereich der Schädlingsbekämpfung, professionellen Hygienedienstleistung, des 
Vorratsschutzes und der Innenraumbegrünung. Die Gruppe ist in über 90 Ländern aktiv und beschäftigt mehr als 
58.000 Menschen unterschiedlichster Kulturen. In Deutschland setzen sich jeden Tag mehr als 
800 Mitarbeitende dafür ein, ihren über 30.000 Kundinnen und Kunden einen exzellenten Service zu bieten. 
Durch die 15 Niederlassungen in Deutschland kann Rentokil Initial hierzulande einen flächendeckenden Service 
nebst besonderer Kundennähe anbieten. 
 
Hinweis: Dieser Text inklusive Bildmaterial kann online unter www.rentokil-initial.de abgerufen werden; 
Abdruck honorarfrei.   

https://www.rentokil-ths.de/geschaeftsfelder/hygieneinspektion-vdi6022
http://www.rentokil-initial.de/
https://www.rentokil-ths.de/geschaeftsfelder/hygieneinspektion-vdi6022
http://www.rentokil-initial.de/
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Pressekontakt 
 
Pressestelle Rentokil Initial 
c/o Counterpart Group GmbH 
Sonja Müller, Janina Bäßgen 
Kamekestraße 21, 50672 Köln 
Tel. +49 221 951441-49, +49 221 951441-905 
sonja.mueller@counterpart.de, 
janina.baessgen@counterpart.de  
 
Geschäftsführerin: Judith Dobner 
Amtsgericht Köln, HRB 6497 

 Rentokil Initial GmbH & Co. KG 
Dirk Welpotte, Head of Marketing 
Am Coloneum 4, 50829 Köln 
Tel. +49 221 945343-70 
dirk.welpotte@rentokil-initial.com 
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Enzo Fisauli ist Category Director beim 
Technischen Hygieneservice (THS) der 
Rentokil Initial GmbH & Co. KG. © Rentokil Initial 

 Regelmäßige Inspektionen und die Reinigung der 
Lüftungsanlage verhindern ein solches Ausmaß an 
Verstopfung und Ansammlung von Pollen, Keimen und 
Bakterien. © Rentokil Initial 
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